
Ylamslau er Zireigblatt
Donnerstag, den 2. Ytugufl 1888.

Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslair

A . Amtlich er Theil.
No. 315] » Namslau, den 31. Juli 1888.

Seitene des Herrn Regierungs-Präsidenten ist mir vom 6. August er. ab ein sdchswöchenv
lieber Urlaub bewilligt worden.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Kreisinsasseti zu bringen mich beehre, bemerke ich gleich-
zeitig, daß mich für die ersten 14 Tage Herr KreiOSeeretair Hoffmann hierselbst, für die übrige
Zeit der Kreisdeputirte Herr Rittmeister a. D. von Spiegel auf Dammer vertreten wird.

Der Landratlx Willert
No. 316] Namglau, den 3J. Juli 1888.

Der Kreistag des Kreises Namslau hat in feiner heutigen Sitzung beschlossem
1. Da der Kreis» Namslau nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 mit Ausschluß der im

activen Militairdienst stehenden Personen 37 485 Einwohner zählt, besteht der Kreistag gemäß
§ 84 der Kreis-Ordnung aus» 27 Mitgliedern.

Davon entfallen gemäß § 89 a. a. O. nach dem Verhältnisse der ländlichen und ftädtischen
Bevölkerung des Kreis es �011 : 30474  Einwohnern! auf die Städte 5 Kreistags-Mitglieder, auf die
Wahlverbände der größeren Grundbesitzer und der Landgemeinden dementsprechend je 11 Mitglieder.

2. Nach den Bestimmungen des § 91 a. a. O. werden zum Zwecke der Wahl der von dem Ver-
bande der Landgemeinden zu wählenden Abgeordneten die nachstehenden 11 Wahlbezirke gebildet:

i V e r e i ch n i f;
der sllahlliezirlkk für If! xaudgkmriudeu nnd die nun Dahn-erhand- derselben gehörigen selbständiger: Gut-bestritt

im Kreise Wams-lau.

Zu dem Wahlbezirk gehören

es II»
TO; b� H III-s« Es

Wahlbezirh IF selbst- IF; F gz Es» Bemerkungen.
die Gemeinden.  ständigen  THE IF,

ZS GENI- ZS Zåk ä
g bezirke H! sgg ä

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 8.

Altstadt 197 Damnig 39 2267 1
DeutsclyMarchwitz 350
Ober-Willen 402
NiedewWilkau 438

I. Wahlbezirk Damnig 79
- Ellguth 239

älßinbiidyä�tarcbmig 408
Niefe 115

Summa 2228

Gülchen 597 ��� � 1823 1
Groditz 182

II. äßablbeairf. Bankwitz 637
Städtel 407 _

Summa i 1823
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Zudem Wahlbezirki gehören
- x "a" ä
>-&#39; die I« �275� O« Z o

Wahlbezirb F F; g selbst-  F;  FZ Bemerkungen.
die Gemeinden. »Es Oständigen Z? FJZ Es,

IF«  Bezirke. Es« ZTZ ä
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

Schwirz 696 �- �� 1952 1
III. Qßablbegirf. Dammer 1256 «

Summa 1952 »
Vöhmwitz 243 �- � 2179 · 1
Giesdorf 303
Lankau 57

� Simmelwitz 358IV. Wahlbezirt Nassadel 206
Eckersdorf I 921
Eckersdorf II » 91

Summa 2179

Polnischälliarchwitz 500 � -�� 1974 1
Neu-Marchwitz 108

« eMülchen 33
V. älßablbegirf. Piinkowsky 593

Saabe 311
Hönigern » 429

Summa 1974

Grambschiitz 327 �� -�� 2122 1
Groß-Steinersdorf 239

» Klein-Steinergdorf 275
- Sterzendorf 701VI� Wahlbez1rk· Friedrichsberg 26

Johanngdorf 131
Noldau . 423 A

Summa 2122 i

Sophienthal 184 �� -� 1870 1
_ Erdmannsdorf 214

Bachowitz 269
VII. Q�ablbegirf. Dziedzitz 330

Wallendorf 532
Polkowitz 341

Summa 1870

Groß-Hennersdorf 370 �� �-� 2215 1 ZUfOlgsdesKveisuUsschUßk
Kleinaihennersdorf 7 7 YFZZJIILTTSID
Herzberg 334 . nersdorf u. Klein-Pritsch-
KleikpButschkau 42 kau in Gemäfkheit des
Charlottenthal 58 § 10i1 VOEFEXFZOVZUUUA
Gssssesiiischkgii wo 11:12::VIII� Wahlbezirk Friedrichshilf 62 eine jede einen Wahl-
Schadegur 357 mann und es bethetltgen
Essssssssdsss 889 1:22 :�;.::;2:;:.%�:29:::
Pwfchau 426 durch das Loos bestimm-

1 ten Reihenfolge bei den
Summa 2215 Abgeordnetenwahlen
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Zu dem Wahlbezirk "gehören g
� .  s Z«

 die  JZZH 3%
Wahlbezirt s Fig selbst-   S� Zsz Z Bemerkungen.

»die Gemeinden.  ständigen«  FJH »Es»
sie« Guts» a: gä@g.
Z« bezirke - IS "S«3sz«3 Z l

U» isZ-A
1. 2. _ 3. . » 4. «5. ; 6. 7 8.

spSkorifchau ; 149 -� �- I 2170
Sgorfellitz ; 111;
Dörnberg 280

 Wahlbezirkf Droschkau « �S37�
- Glausche r 1214

- sBrzezinke  W«
Summa? 2170; -

h Lorzendorf «« 237 � --« 2190 1
� i Haugendorf 73
» Buchelsdorf 380

· »  Reichen  271�
�X. .Wahlbezirk.  Süchtig I » »F«

« Strehlitz 111 1-97« -
sz Strehlitz III » 1897
«. g Summa 2190; ; »«
 �aumig 7 522 � - -� » 2189 1 l
: Schmograu 679 -
. Paulsdorf 135
EiHdorf 192  .    Ja obgdorf - 191

XI. Wahlbezrrksz Krickau H«
Obifchau 198
Jauchendorf   40
Michclsdorf  » _ v

Summa 2189 «-

Jeder dieser Wahlbezirke hat einen "Kreistags-Abgeordneten zu wählen.
3. Gemäß g; 92 a. a. O. werden nach Maßgabe der Seelenzahl ihrer Bevölkerung von den 5

auf die beiden Städte des Kreises entfallenden streistagsällisitglieder der Stadt Namislau �647
Einwohner! 4 und der Stadt Reichthal �864 Einwohner! 1 Mitglied .zugetheilt.

4. Am 1. Januar k. Je. fcheiden folgende Kreigtags - Abgeordneten aus dem eWahlverbande der
Landgemeinden nicht aus: i

Bauergutsbesitzer O p aß � Simmelwitz,
Mühlenbesitzer K ir chn e r � Grambschütz,
Rittergrrtsbesitzer B e n n e cf e �- Strehlitz,
Bauergutsbesitzer S te u er -� Glausche,
Bauergutsbesitzer Er a utm a n n�- Obischam

Diese Abgeordneten sind auf die ad Nr. 2 gebildeten Wahlbezirke in der Art zu ver-
theilem daß die neuen Wahlbezirke an die Stelle derjenigen früheren Wahlbezirke treten, welchen
sie nach der Seelenzahl der in den neuen Wahlbezirken verbliebenen Ortschaften der früheren
Wahlbezirke am meisten entsprechen.

Danach vertritt: Vauergutsbesitzer Opas den IV. Wahlbezirk
Mühlenbesitzer Kirchner den VI.
Rittergutsbesitzer Bennecke den VII.
BauergutsbesitzerSteuer den IX.
Bauergutsbesitzer Trautmann den XI.

II

II 
II 
II

5. Der Wahlverband der Landgemeinden hat demnach und nach §§ 107, 108 der Kreis-Ordnung
bei der Wahl im November d. Ja. die Ergänzungswahlen für 6 KreistagOAbgeordnete voraus
nehmen und zwar in den Wahlbezirken I. II. III. V. VIII. und X.
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Der Wahlverband der größeren Grundbesitzer hat, da am 1. Januar l. J. die Kreis-
tags-Abgeordneten: Oekonomieäliath Bräune,

Rittergutsbesitzer v. Passe,
Rittergutsbesitzer v. Lo es ch ,
Rittergutsbesitzer v. Prittwitz,
Rittergutsbesitzer v. Spiegel,
Rittergutsbesitzer v. Willert

nach § 107 a. a. O. ausscheidem Ergänzungswahlen für 6 KreistagOAbgeordnete im November

d. Js. vorzunehmen. 
Der Wahlverband der Städte hat 3 Ergänzungswahlen vorzunehmen, da die Abgeordneten:

Brauereibesitzer H a s e l b a ch ,
Brauereibesitzer H e y d e r ,
Sanitätsrath Dr. Larisch

am 1. Januar l. Js. ausscheiden. Gemäß § 107 Abs. 2. a. a. O. fallen von diesen Ergän-
zungswahlen der Stadt Namslau 2, der Stadt Reichthal 1 zu.

Vorstehende Kreistagsbeschlüsse werden hiermit gemäß § 112a. der Kreis-ordnung vom
13. Dezember 1872 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Betheiligten
gegen dieselben innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Ausgabe dieses Blattes, also bis zum
30. August er. die Klage bei dem Bezirksausschusse zusteht.

Der Kreis-Ausschuß.
NO« 317l Breslau, den 6. Juli 1888.

Seitens des Königlichen Eisenbahn-Betriebs-Amtes  Breslau-Halbstadt! hierselbst ist uns
die Mittheilung gemacht worden, daß in dem legten Jahre sich die Fälle, daß Steine oder andere
Hindernisse auf die Eisenbahn-Schienen gelegt und die Züge dadurch in ernste Gefahr gebracht
wurden, in seinem Geschäftsbezirk auffallen?! stark vermehrt haben. Nur selten gelänge es ungeachtet
hoher ausgesetzter Geldprämien die Frevler zu ermitteln, unzweifelhaft aber sei, daß vielleicht halb-
wüchsige Burschen und Kinder zu denselben gehören, die sich der Tragweite ihrer Handlungsweise
nicht immer bewußt sind. In einer Schwurgerichtssitzung seien nun 2 Grubenschlepper im Alter
von 17 und 19 Jahren wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Eisenbahn-Transportes schuldig ge-
sprochen und der ältere Frevler mit 1 Jahr Zuchthaus bestraft worden, der andere sei in eine
Besserungsanstalt untergebracht, weil angenommen wurde, daß ihm die zur Erkenntniß der Straf-
barkeit erforderliche Einsicht noch gefehlt habe.

Bei der großen Gefahr, welcher die Reisenden durch solche verbrecherische Handlungen aus:
gesetzt werden und bei der Häufigkeit der Versuche in letzter Zeit empfiehlt es sich, den erwähnten
Fall als warnendes Beispiel in möglichst ausgedehnter Weise zur allgemeinen Kenntniß zu bringen
und namentlich auch die Schulkinder über die schweren Folgen zu belehren, die aus solchen oft nur
im Uebermuth vorgenommenen Handlungen entstehen.

Euer Wohlgeboren �- Hochwürden �- Hochehrwürden ��� werden deshalb veranlaßt, geeignete
Weisungen an die Ihnen unterstellten Lokalschulinspectoren und Lehrer zu erlassen.
An sämmtliche Herren Kreisschulinspectoren des Bezirks.

Abschrift erhalten Euer Hochwohlgeboren zur Kenntnißnahme und mit dem Veranlassem
auch Jhrerseits für weitere Veröffentlichung womöglich durch einen entsprechenden Hinweis« in den
Kreisblätterm zu sorgen.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchetn und Schulwesem gez. Techonn
An sämmtliche Herren Landräthe des Bezirks.

Namslau, den 30. Juli 1888.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No« 313l Breslau, den 12. Juli 1888.
Nach dem Finanz-Ministerial-Erlaß vom 1. Februar 1883 �� III. 964 �� unterliegen

amtliche Atteste, durch welche der inländische Ursprung der zur Ausfuhr gelangenden Waaren beur-
kundet wird, als ,,amtliche Atteste in Privatangelegenheiten« auf Grund der Position ,,Atteste« einer
Stempelabgabe von 1,50 Mk. Es bleiben indeß in Gemäßheit des § Zg des Stempelgesetzes vom
7. März 1822 diejenigen Atteste steuerfrei, bei welchen der Werth des Gegenstandes �- nämlich
die auf Grund des Ursprungszeugnisses in Anspruch zu nehmende Zollermäßigung �- den Betrag
von 150 Mk. nicht erreicht, vorausgesetzh daß dieser Ausnahmefall aus dem Inhalt des Ursprungs-
zeugnisses selbst hervorgeht. Zu diesem Behuf werden deshalb die Atteste von den Extrahenten
derselben mit der erforderlichen Berechnung über die Höhe der Zollermäßigung zu versehen sein.

In Folge der Beschwerde einer Aktiengesellschaft ist es zur diesseitigen Kenntniß gelangt,
daß seitens einzelner Polizeiverwaltungen nicht diesen Grundsätzen entsprechend verfahren wird, indem
in Fällen, in denen entweder die Zollermäßigung den Betrag von 150 M. erreicht bezw. übersteigt
oder der Ausnahmefall des vorallegirten § 3 des Stempelgesetzes in Folge Fehlens der Zollberech-
nung aus dem Inhalt des Attestes nicht hervorging, die Stempelabgabe nicht erhoben worden ist.
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Zum Zwecke der Herbeiführung einer gleichmäßigen Handhabung der in Rede stehendeii
Bestimmungen sind daher die unterstellten Polizei-Verwaltungen, Amts- und Gemeinde-Vorstände
mit entsprechender Anweisung im Sinne des Vorstehenden zu versehen.

Königlirher Regierungs-Präsident. J. V.: gez. Dr. von Strauß.
Namslan, den 20. Juli 1888.

Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie
der Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher behufs genauer Beachtung.

NO« 3191 Namslan, den 30. Juli 1888.
Das Regiments-Exereieren des DragonewRegiinents König Friedrich III. �. Schles.! No. 8

findet in der Zeit vom 8. bis 23. d. Mts. hierselbst statt. �� Nachstehend bringe ich das Disco-
cations-Tableau der einzuquartierenden Truppen zur Kenntniß der betheiligten Guts- und Gemeinde-
Vorstände des Kreises und spreche hierbei die Erwartung aus, daß über die Höhe der auf die
einzelnen Guts- und Gemeindebezirke entfallenden Einquartierung eine Einigung erzielt werden wird.

Die Verpflegung der Truppen hat wie in früheren Jahren durch die Quartierwirthe gegen
eine zu vereinbarende Entschädigung zu erfolgen. Dagegen sollen Fourage und Brot aus dem
«Militair-Magazitt hierselbst entnommen werden.

Dislokations-Tableau
für die Herbstübungen im Kreise Namslau pro 1888.

V e l e g t

mit
Ort. « Truppentheil

   von bis
�ö Zg Z fruh

Damnig �- 10 10 8. 8 23. 8 2. Escadrom
Dziedzitz 2 54 60 7. 8 8. 8 2.  Eßcabroti.
Ellguth "2 44 50 8. 8 23. 8 2. Escadron
Jauchendorf �- 10 10 8. 8 23. 8 3. Escadron
Krickau 1 22 26 8. 8 23. 8 3. Escadron
Polnisch-Marchwitz 3 64 70 8. 8 23. 8 1. Escadrom
Simmelwitz 2 50 56 8. 8 23. 8 �1. Escadrom
Michelsdorf 1 27 30 8. 8 23. 8 3. Escadron.
Namslau 3 60 66 8. 8 23. 8 2. Escadrom

» 4 19 24 8. 8 23. 8 Regiments-Stab.
Obischau 2 55 60 8. 8 23. 8 3. Escadron
Wallendorf 3 60 66 7. 8. 8. 8. 2. Escadrom
NO« 3201 Namslan, den 30. Juli 1888.

Der Königliche Kreis-Phyfikus Herr Sanitätsrath Dr. Larifch hierselbst tritt am 1. August
er. einen 40tägigen Urlaub an. Die Vertretung erfolgt durch den Königlichen Kreis-Wundarzt
Herrn Dr. Dirska hierselbst. f

Die Kreis-Wundarzt-Geschäfte wird während der genannten Zeit der pract. Arzt Herr Dr.
Leschik hierselbst wahrnehmen.
NO« 3211 Namslan, den 31. Juli 1888.

Mit Führung der Geschäfte der hiesigen Kreis-Schul-Jnspection ist bis auf Weiteres der
Königliche Kreis-Schul-Jnspector Herr Wernicke zu Gr.-Wartenberg beauftragt worden, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. z
NO« 3221 Namslan, den 28. Juli 1888.

V e r e i d et: Der Dominialwächter Daniel J e n t sch aus Schmograu zum Amtsdiener
für den Amtsbezirk Schmograu

DerKönigliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

S t e cf b r i e f.
Gegen den Arbeiter Stanislaus Dastych aus Strenze, Kreis Schildberg, welcher

sich verborgen hält, foll eine durch Urtheil des Flöniglichen Schöffengerichts zu Namslau vom 6.
April 1888 erkannte Gefängnißstrafe von 1 Monat 23 Tagen vollftreckt werden. Es wird ersucht,
denselben zu verhaften und in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Namslan, den 23. Juli 1888. Königliches Amtsgericht
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LS v: �f! lvri e«·f.
Der unten beschriebene»Strafgefangene, �Fl"eischexgeselle Karl Au, geboren am 11. Januar

1858, in Rleinäberlia bei "Troppau, ist heute vonderAnßenarbeit entsprungen.
"Es wird ersuchhdenselben festzunehmen und in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern

und zu den ""ActenL. 44/88 Nachricht zugeben. »
Oels, den 25. Juli 1888. "Set Erste Staatsanwalt.

Beschreibungt
»Statut: schlank; Größe: 1,70-m;«.«daare: schwarz; Stirn: niedrig; Bart: blonder Schnurr-

�Bart; Augenbrauen: schwarz; Augen: braun: Nase rund Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn und
"«Ge«sicht:«rund; Gesichtsfarbm gesundzs Sprache: deutsch:

R l e i du n g ? b e im E n tw ei ch e n: - Beiderwandmütze , Veiderwandhosen ,. Hanshemd, Haus-
schnhe sit-nd -Fiißlappen, sämmtlsich gezeichnet: IK.1-U.iGer«�rchtsgefängniß Oel-s.

Besondere �R ennzeich en: Auf beiden Armen stätowirt, auf dem rechten K. Au.
�I88 5, Hamburg.

Ste ctbsriesfskE rtledigung
Der hinter der Dienstmagd Michaline Walczak aus Noskow, Kreis Jarotschim zuletzt

»in -Wiesegrade, Kreis {Dem in Diensten, ·am .-2.4. .Juni 1888 diesseits erlassene »Steckbrief ist

erledigt. 
Oele, den 27. Juli 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Nichtamtlicher Theil.

Name-lau, den 1. August 1888.
iSofort nach Schluß der gestrigen Versammlung sind �mir Zuschrsisften zugegangen, welche

die Absicht der Herren Einsender ckundgeben, der MolkereisGenossenschaft auch ihrerseits beizutreten
Alle Herren, welche diese Absicht haben, wollen «von derselben Herrn von Spiegel auf

Datnmer baldige Mittheilung unter Angabe derjenigen Anzahl« von Kühen machen, von welchen
sie die Milch nach überschläglicher Berechnun an die Molskerei werden liefern können. �-

iWillgert, Landtath.

Bekanntmachung
Donnerstag, den 2. August er. Nachmittags 5Uhr werden die Standplätze

im Stadtpark für das bevorstehendeKriegerfest verpachtet werden.
Das Standgeld ist im Termin zu «« entrichten. _
Namslau, den 1. August 1-888. Der Magistrat

DerGutsbesitzer Paul Milde in Glausche beabsichtigt auf dem Grundstück Hypotheken-Nr. «
T50 zu Glausche eine Schlachtstätte zu errichten. Dieses Unternehmen wird gemäß § 17 der Reichs-
Gewerbeordnung « vom 21. Juni 1869 mit der: Aufforderung �gut öffentlichen : Kenntniß gebracht,
daß etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen präklusivischer Frist �- vom Tage der Ausgabe

dieses Blattes angerechnet � beim Unterzeichneten schriftlich« in zwei Exemplaren oder zu Protokoll
anzubringen sind. �� Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen-in dem Perfahren nicht mehr
gemacht werden. � Zeichnung und Veschreibung dieser Anlage liegen im hiesigen Amts-Lokale zur
siGinsicht aus.

.Glausche, den 30. Juli 1888. Der Amtsvorftand

Versicherung
von landwirthschaftlicheiri lebenden und: todten Inventar, sowie von Erntefriicyten

in Scheunen und Schoberm gewährt die vonnnscvertretene

Röknifclie Feuer-BersibkierungspGefekkfckiaft Cokonia
gegenfeste und billige Prämien. DasNähere wird auf gesällige Anfrage prompt mitgetheilt und

jede Dienstleistung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

"VV. VV�de, Apotheker in Namslam
c. Elsner von Gronow ixrääetixftaht. " Gari Kaschner, Calculator in Oels.
Paul Schnalke in Brieg. icarl Glauer, Conditor in· Pitschem
Oarl Kochmann, Schtihmach«ermstr. in Konftadt Paul Droblg, Uhrmacher m Reichthab
Felix Prager in Kreuzbnrg O.-S. G. H. F. Gerlach in GroßsWartenbew



Allen meinen horhgeehrten und« werthen Kunden« zeige hierdurch« ergeben-fis? an- haken; E
ich i«  stiegen» Hornstraße 123, s am 20. d«- Mtsx . 

O
eine« Geewehrfabfrih

« perbunden mit
- großem Enger von Waffen, --

eröfsnet habe. 
Für das mir in Namslau geschenkte Vertrauen dankend, versichere auch ferner

jede Reparatur stetsr prompt; sauber und reell·auszuführen.
» Einer gütigen Beachtung empfehle mtch - «

Hochachtend

s. Nakuls    i.
0000090s 

0 
O 

O 
O 

O 
O 

O 
O 

O 
O 

O 
O 

O 
O 

O 
O 

O; .I 5
J

HZiIs sss  » IFBIJUHIIEIIJY
E i  s! elektrtfche Haus- und Hotel-

II   Telegraphenanlagen re.
�S: »» «« f fertigt unter Garantie der Verwendung besten Materials und
IF;    sachgemäßer Ausführung zu soliden Preisen �
IF Z.     Bernstadt USM  Hantkg,
«.    i Zlctzrmachev u. Optiker.

urer u. Handarbeiten?
können sieh melden und �nden dauernde
Beschäftigung bei

Ho Roth,
Maurermeister in Namsiam

Dackipappen um! Steinläoßfenifteen:
lamie Grofekiowitzer IBortkaniLCement

offerirt billigst

Heinrich Grützner.
Yarzeccenverkau

in Zaxnosc per Grabow ez. Posen
wird fortgesetzt. Meldung» ans Dominium.



370Ginem geehrten Publikum von Namglau und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
von: heutigen Tage ab die E

K« Ha skwirth seh aft
für eigene Rechnung übernommen habe. Ich werde bemüht sein, durch gute Speisen und Gtnke
mir die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erringen suchen und bitte um geneigten Zuspruclx

Roms-Blau, den 1. August 1888. Hochachtungevoll

G. Hoffmann,
MM M Gasthansbesitzen

Krieger: s eYerein
Yamsk an.

I« Sonntag deiitlideg.as2lugnft er. «.
21. Stiftungsfeft des Vereins

Im Stadtparli
statt, wozu die geehrte Einwohnerschaft von Stadt und Land hiermit ergebenst eingeladen wird.

est-Programm.
Früh 6 Uhr: Ziszusikällteveille unter Abschießen von 21 Kanonenfchlägen auf dem

mge.
Nachnn 3 » Aufstellung der Vereine vor der Siegessäule Daselbst Festrede

des Herrn Bürgermeister. Festmarsch durch die Hauptstraßen der
Stadt nach dem Stadtpark

» 4 » Concert und Freischießem ,
Abends 872 » Proclamation des Königs und der beiden Ritter.
Entree pro Person 20 Pf. Personen dienenden Standes und Kinder 10 Pf.

Der Stab des ÆriegersYereins Rumskam
J A ·

Th. Müller, Prem.-Lieutenant a. D. und Kommandeur.

Ä 
.-.�l�.-..-.�...i...�"!..�.�-.-l�.�i.!..-..�.�.� 
_n_I_l1_I_I_n_I_n_n_n_I_LI_I_I I II�I.I.I.I.I.s-I

s.I:I.I1.I.j.I.s.I-I.I.I.I-I.I-I-I.I.I.IJ I.-

1111� � - · f � · - � � �f-�I--JHP-�---I-I-.-i�-�I-�-Pf.- � - Ists - H - -.E.�-.E.;.-  I.-

Groschowitzer

ieskxxssssss Portland - Eement
werden im Saale des» Herrn Drescher empfspylt zu Fabrzkpreisen

1 SophevTisch Bänke, 1 Mangel, -1 Bohlentifcht eiserne Kessel, 2  Paulus
Pferde-Geschirre, 2 Eggem 2 »
Wangen, 2 Fntterkrippem 2 eis. Jagerdszeringe
Ranfen und verschied. Hausgeräthgegen gleich baare Zahlung versteigert. Paul K�sehwitz9

Ring.

empfiehlt von frischer Sendung ä Stück 15 Pf.

J&#39; V« Bassler� Nebst 2 Witwen.



Beilage zu Nr. 31 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 2. August 1888.

Düngemittel
wie bisher halte zum Herbst auf Lager nnd empfehle dieselben zn
zeitgemäsz billigen Preisen

Heinrich Griitzner.
Dem hochgeehrten Publikum in Stadt und Land ergebenft zur Nachrichh daß ich im Haufe des

Tiscljkermeisters Herrn J aross

ein Stabeisenz Eisenknrzwaarem
Porzellaw nnd GlaswaarewGeschäft

errichtet habe. Auch alle

landwirthschaftlichen Maschinen
werden prompt besorgt und billigst berechnet.

Reichthah den 1. August 1888.

Carl Wreschniok.
r l e i «  Feinste, stets frisch gebrannte

C assees,
 i  sowie aller-feinsten Æorneaffee

s    empfiehlt billigst n
  sjx  Paul Müller.

  «« NB. Auch mein Lager in diversen rohen
J· n d e II S » Caffees n. ff. gelagertCigarren

neu lentdecktes empfehle einer gütigen Beachtung.

iilrerjseeilsrlreg Pulver Itödtet - - - -
Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben� empfæhlt b« sollden Preise«
Rassen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel- « E- Maluche-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und "Sicherheit derart, dass von der Vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig .

bleibt. Empfsshktti B b tEcht und billig zu haben in Prag  a a z
In J. ANDEL�S Droguerle, &#39;
131 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.  e en Namslau bei Herrn S t-Z  l

Vinz. Zurawski. » » , ·I 00l0nial- & Wein-Handlung am Ringe. smd stets Vorrathkg m der
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derart aus, daß gar

in
ferner in

in 
in

AS«
 ?

Oels 
Zakherh

.�-s-«.·-.««-s-.i-: - «.�._.| - -_ «, F!��3�.,é ». �g » ƒ

dgiozus
alle Insecten

«  wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das» vorhandene Ungeziefer fchnell und ficher IF
keine Spur mehr davon übrig bleibt.

I« Man beachte genau: «FF
Was in losem Papier

aus-gewogen wird, ist niemals eine
�Zacherl-Specialität�.

Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen
Namslan bei Herrn Oscar Tietze,
Bernftadt bei Herrn Gut-o Scholtz,
Kreuzburg bei Herrn lieb. Brei-wiss,

bcl Herrn B. Wiss, Germania-Droguerie.
Haupt- «I«HTT;�-

Wien I.,
«�S·. .. . �z. .I. «-:-. .- �z?», ». . 5

._._.�_.___�

D e p o t:

G ld ° d 2o schmie asse .
s «.- r� -

; spspizzz r«   «« H: . ..«--«�«".-«&#39;-- v�! E": ...&#39;  � r"&#39; H". x . s« cxssks-.j««s"ssssgsis»ssicsksfs 5??--«äs"-7T2-E-«-�":s- s  ·.«.-·-  --.«�·-.;s-.«-,.. -�-:.�-&#39;  ·�»,--«-. - ...·« ._�1_92.

Aechter Weinessig
Theodor Moskopf in Fahr«

bei Neuwied a. Rhein
ist der werthvollste

Eitlnnachessig 
sowie der feinste

Salatessig
mit Rhein- und Moselweinen fabricirt, geben meine
Weinessige den damit eingemachten Früchten besondere
Haltbarkeit und den Speisen vorzüglichen W ohlge-
schmack. .

Stets auf Lager bei

Julius Wzionteok iun.

Wergaminpapier und
Wergancentpapier

in Bogen und nieteriveife
empfiehlt o. opitz.

eIJbetatet ufhlenl Zur «

Hautverschönerung !
Die mildeste allcr Toiletteseifen ist die

 seit 30 Jahren berühmte

�octor Albertfs
Aromatische gchwefelseife

. aus der Kgl. Hofparfümeriefabrik von
« F. VI. Puttendörfer, Berlin. Dieselbe erzeugt

einen zarten, jugendlich· frischen Teint
und hat fich vorzüglich bewahrt gegen rauhe,
spröde u. fleckige Haut, Sommeriproffexy e
Gefichtsröthh Pickelm »Kopffchinnen 2c.

 ä Pack nit 2 Stuck 50 Pf.!

Alleiiiixxe Niederliige in der Königlichen:
Z Adler-Apotheke zu Zianislatn
« · «--,T -.-»&#39;x .1 a� H. !.-:««:H:"-·s-"-«.:«l« M«.·Z-·---:«.«-;-:·i:fs;pzsszsspjxs �»»:«;·«�4i.k;·;-.«.,«wycszz »«--.  f. »« .- .

Ein Pmumo  Polyxander!
für 100 Niark

steht bis zuin 8. August zu verkaufen auf
Doniininiu Klein-Henuersdorf.
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l tslotkäclilkate und Preis-Medaillen. ,
Johann lloli"s

MalzextracvGesundheitsbiee
Gegen allgemeine Entkräftung, Brust-
und Magenleidem Abzehrung, Blut-
armuth und unregelmäßige Function der
Unterleibs-Qrgane. Bestbewährtes Stär-
kungsmittel für Reconvalescenten nach
jeder Krankheit. Preis 13 Fl. M. 7,30,
28 Fl. M. 15,3o, 58 Fl. M. 30,80,

120 Fl. M. 62,-�.

Johann Ho��s

Brust-Malzextract-Bonbons.
Gegen Husten, Heiserkeih Verschleimung
uniibertroffen Wegen zahlreicher Nach-
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz-Extract-Bonbons  Bildniß des Er:
finders! zu achten. Jn blauen Packeten

80 und 40 Pf. Von 4 Veuteln an
Rabatt

Johann Hoff,
Er�nder der Malz -P räparate�.

Johann Ho�"s
concentrirtes Malz-Extract.

Für Brust- und Lungenleidende, gegen
veralteten Hinten, Katarrhe, Kehlkopf-
leiden, Skropheln, von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen. Jn
Flacons ä, M. 3,�, M. 1,50 und TM.

1,��, bei 12 Flaschen Rabatt.

Johann Ho�"s

Malz-Gesundheits-Chocolade.
Sehr nährend und stärkend für körper- und
nervenschwache Personen. Dieselbe ist sehr
wohlschmeckend und besonders zu empfehlen,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist. Nr. I å. Pfd. M. 3,50,
Nr. II M. 2,50 bei 5 Pfd. Rabatt

.o.::; -  s.- "a" d .«  «� ·  � . .&#39; &#39;« z,-s««�«1·«·-,«, . · « H. . an« «� « - L�. «� ««-· s» - .- - s45|

Ho�ieferant der meisten Fürsten Europas.
Berlin, Neue Wilhelmstr. 1.

40jähriges Geschäftsbestehen.
Verkaufsstelle bei Paul Koschwitz in Namslau. -

aus elterlichen Bergen, selbst gekeltertz

Rothwein 70 Pfg. a Flasche, ohne Frische,
Weißwein 60 ,, a ,,

Monsieur 2 Alte. und 2,50 Mit.
Bob. Hellmann.

NR. Die Etiqiiettes zu diesen Weinen
sind mit meiner Fitzma versehen, woraus
geil. zu achten bitte.

:200,000 Sitte?
nur einmal gebraucht, groß, ganz und stark, fiir
Kartoffeln, Kohlen, Getreide 2c. pro Stück 25 Pfg.
Probeballen von 25 Stück ver-sendet unter
Nachnahme und erbittet Angabe der Bahnstation
Max Mendershausen, Coethen i. Any.

Grijnberger Yiatnrwejne

Directe deutsche Postdampfschiifahrt

ambung nach Hewyork
« Jeden Mittwoch und Sonntag,

vonHavre nach Hewyork
jeden Dienstag,

vonstettan nach Hewyorlc
alle 14 Tage,

von Hamburg nach Weshnchen
monatlich 4 mal, Ivon Hamburg nach Mexico
monatlich 1 mal.

· Die Pnst-Dnmpfuchi�k} der Gesellschaft biete
gezeichneten Verpflegung, vorzügliche Reisegelegenhsur Samts- wie Zwischendecks-Passagiere.
Nähere Auskunft; ertheilt: No· 730
Wllh. Mahler, Berlin N.� Invalidenstr. 121.

V011

bei aus·
sowohl



Zur Jagdzeit
erlaubt sich ergebenst zur Lieferung von neuen
Gewehren und Reparaturen jeder Art,
ebenso zur Anfertigung von Munition
jeder Sorte und jeden Calibers zu zeit-
gemäß foliden Preisen zu empfehlen

A. Kommt, giuctilenmatlicu
vis-ä-vis Herrn Haufmann Schneider.

NB. Herr Wildhändler Kottke hat die
Güte, Aufträge zur Bequemlichkeit für gütige
Bestellung entgegenzunehmen Gebrauchte Le-
faucheuxgewehre kaufe zu möglichst höchsten
Preisen. D. O.

Ernst: Postraotks
Sarg; Möbel- und Spiegel-Magazin

Kirchstrasse 2,
vis-ä-vis der 0pitz�schen Buehdn,
emp�ehlt sich einer geneigten Beachtung.

Möbel von den einfachsten bis ele-
gantesten, sowie auch Kindermöbel zu
zeitgemäss herabgesetzten Preisen.

Zum Abbruch zu verkaufen: 2 Schuppen I
und eine gedeckte Laube mit
wildem Wein, außerdem noch

verkaufen: Paar Dutzend Stiihle und
Tische, eine fast neue Drehorgel,
ein scharfer Kettenhund, 4 Stück
Obstbäume 3 Doppelfenster 114 cm.
lang und 85 cm. breit, bei

J. Seernann,
Gastwirth in Schmogratn

· Frifeher
Hrmbeersyrup,

aus selbst geprägten: Rohsaft bereitet,
a Pfd. 60 Pf.

zu haben in der

Apotheke zu Namslau.

Sutljscnljauskr Zlpfelmein
bester Qualität

empfiehlt a. Fl. excl. 45 Pf.

Robert Ho�mann.
Braunschweiger

Hardelkenkiielierwurst 
empfiehlt Richard Weber jun.

374 -�����

Pa. Grcjtzer Bier
empfiehlt 24 Fl. für 3 Mark

Otto Faltin.

Sommerthcaterinzlamglau
Im Garten des Herrn Erinnert.

Donnerstag den 2. August:
Bei etwas erhöhten Kreisen.

Gastspiel des Großherzoglich Weimarischen
Hosschauspielers und Ober-Negisseurs des

Leipziger Stadttheaters
Herrn Heinrich Graus, Ritter 2c.

Eis; deinen Ylingsberzr
Lustspiel in 5 Arten nach A. von Kotzebue

von Heinrich Graus.

Freitag den 3. August:
unwiderruflich letzte Vorstellrmg u. Gastspiel

des Herrn Heinrich Grans.

Wie Goldgrube
oder:

Z« Wie schwer erträgt man das Glück.
Lustspiel in 5 Acten von Emile Augier,

Deutsch v. Carl Saan

TlheaterTeihthal.
Hm Haace des Herrn Fhoma

Sonntag den 5. August
Nachm. 4 Uhr:

W« Große Kinder-Vorstellung. K

DerIHrinz oomiHeikeiienkancle.
Großes romantifches Märchen in 5 Arten-

Billets nur an der Kasse:
1. Pratz 40 Pf» 2.P1atz 25 Pf» Garten« 10 Pf.

Abends 8 Uhr:
Uuwiderruflich letzte Vorstellung.

Ren! Ren!

Ibinjser Yerzensjsritza
e Große Posse mit Gesang in 5 Arten.

Albert Gulitz,
Director.

Zum Eiuweihungs-Kränzchen
auf Sonntag den 5. August ladet erge-
benft ein

Gastwirthin Fieblch in Profcham



Z. Beilage zu Nrx3l des ,,Namslauer Kreis-blaues«
Donnerstag den 2. August 1888.
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Am 31.
&#39; Töchterchen

Elfriede,
i was wir hiermit Freunden und Bekann-

ten ergebenst anzeigen.
Namslau, den 1. August 1888.

. A. Kornau nebst Franc.
 Beerdigung: Freitag Nachm. 3 Uhr.

sss im; n/�i. - o!. �u. -:. s «.·-»--.»

Heut früh 4 Uhr starb an Blutsturz
unser lieber guter Gatte, Vater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Ennl Splller,
im 65. Lebensjahre, was wir hiermit, um
stille Theilnahme bittend, tiekbetriibt
anzeigen.

Die Hinterbliebezzen.
Namslau, den 1. August 1888.

Beerdigung: Sonnabend den 4. August
N achmittag· 4 Uhr.

�

Soeben erschien in meinem Verlage:

Schittko, F.

xlleitergmanno Ell-schied.
Lied für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung

Der deutfchen Cavallerie gewidmet.
Lied und Composition sind gleich ansprechend

und verdienen die weiteste Verbreitung.
Um geneigte Aufträge ersucht

Carl Dethleffs
Buchhandlung. »

Jtusiage 352,000; das verbreitetste aller hemmen
Zlzkätter überhaupt; ausserdem erscheinen Aeöersetzungen
in zwölf fremden gotischen.

Die Modenwclh Jlluftrirte »Zei-
tung für Toilette und Handarbeitem
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
bat?» ganze Gebiet der Garderobe und

T Leibwäsche  Damen, Mädchen und
Knaben, me für das zartere Kindes-

- alter umfassen, ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett- und Tischwäsche 2c.� wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Mufter-Vorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickerei, Namens-Chiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
handlungen und Postanstalten. � Probe-Nummern gra-

es· 
I 
i.

tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Potss
damer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

Das älteste und größte«

Yettfedernzslager 
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht unter 10
Pfd.! gute neue _

Yettfedern für 0 Pf. das Pfund, �E
vorzüglich gute Horte M. 1.25, K
prima zzallidaunen nur M. 1.60 n. 2 M.,
reiner. Flaum nur M. 2.50 u. M. 3.

Yrima Inkettftoff zu einem großen Bett
 Decke, Unterbett, Kissen u. Pfühl!,
zusammen für nur 14 Mark.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 "/0 Rabatt
Umtausch gestattet.

Salioyl-Präparat.
Vorbeugungsmittel gegen tiothlauf

bei Schweinen.
Gern bescheinige ich hiermit Herrn Bernhard

Enden; in Meseritzp daß das«�aus seiner Droguen-
handlung bezogene Ypotljelier Emerkfche Vorbeugungs-
mittel gegen Rothlauf, bei meinen Schweinen vorzüg-
liche Dienste geleistet hat. Dieselben, regelmäßig und
nach Vorschrift damit gefüttert, fraßen viel besser, als
zuvor und gedeihen zusehenå ·

Joseph Schild, Mühlenbesitzer
Wischen bei Banohwitz, den 4. Mai 1888.

Freie» ä seid. 1 gaar� ausreichend für 1 Hchwein
auf 34 Tage.

Nur allein echt, wenn auf jedem Packet unsere Firma steht.
L. II. Pietsch a; 00., Breslau,

Vorwerksstraßc 17.
Pharmacetttisches und chem.-technisches Laboratorium.

Zu haben in:
Feftenberg bei Apotheker W. Schickan.
Zduny bei Apotheker II. Fiebig.
Bernftadt bei Hugo Sturtz.
Trebnitz bei Apotheker W. Gruenhagen.
Militsch in der Drogerie G. Zachrau.

Stoppelrübensamen
empfiehlt

Robert Werner.

Neue Schatten»
2, 3 und 4 Stück 10 Pfg»

sowie

Ziiger-undYllatjeg-heringe,
feinster Qualität, empfing und empfiehlt

VI. Reichelt,
zum pommerschen Laden.
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Bauschutt
kann abgefahren werben bei

Gar] Hannes.

6000 Mark: Miinctelgekcker
sind zu mäßigem Zinsfuß auf sichere Hypothek zu
Neujahr zu vergeben. Von wem? zu erfragen in
der Exped. d. Pl.

1000 Mk. u. 500 Tritt.
Miindelgeldey auf läiigere Zeit unkündbar,
sind gegen sichere Hypothek zum 1. October er.
zu vergeben. Von wem, zu erfragen in der
Exped. d. VI.

Am 26. Juli hat sich eine graue, starke, etwa
8 Wochen alte Hündin zu mir gefunden. Eigen-
thümer kann dieselbe gegen Erstattung der Un-
kosten abholen bei

Weinmann, Stellenbesitzer in Reichen.

Ein Finabe
kann bald in die Lehre treten bei

Herrmann Last,
» Schmiedemeisten

Ein »sehr-fing
kann bald antreten bei

II. Knobloch,
Fleischermeisten

Ein Lehrling,
ordentlicher Eltern, kann sich zum sofortigen
Antritt melden.

J. Neumann,
Schmiedemeisten

Ein junger kräftiger Mensch kann sich als

Staller
melden auf

Dom. Giesdorf.
A. sHandelmitSchreibutensilienfür

Schüler] Die hiesige Königliche Regierung hat
in anerkennenswerther Wahrung der berechtigten
Interessen der betreffenden Gewerbetreibenden die
königlichen Kreisschulinspectoren durch Eircular-
verfügung vom 15. d. M. darauf hingewiesen,
daß, wenn es auch im Jnteresse des unterrichte,
besonders bei ländlichen Schulem und zumal an f
Orten, die von geeigneten Bezugsquellen entlegen
sind, nicht unerwünscht sei, wenn Lehrer sich her-
beilassen, die für den Unterricht erforderlichen
Schreibutensiliem wie Schreibhefte, Tagebüchey

Aufsatzhefte 2c. zu besorgen und an die Schüler abzu-
geben, dies doch in keinem anderen Jnteresse als
dem des Schiilers und des Unterrichts , niemals
aber zum Vortheil des Lehrers oder eines von
von ihm begünstigten Vereins bezw. einer Vuch-
handlung geschehen dürfe. Diesem maßgebenden
Gesichtspunkte zufolge sei es auch nicht zu gestat-
ten, daß im Jnteresfe einer Buchhandlung oder
eines Vereins von dem Lehrer ein Druck auf die
Schüler ausgeübt werde zur Anschaffung bestimm-
ter von der betreffenden Vuchhandlung oder dem
Verein herausgegebener oder vertretener- Schreib-
Materialien.

�- Die großen Ferien veranlassen viele
Eltern mit ihren Kindern eine Reise zu unter-
nehmen und diejenigen, denen Zeit oder Mittel
dies nicht gestatten, sind darauf bedacht, daß sich
ihre Kinder viel im Freien ergehen und Fußtou-
ren in der Umgebung des Wohnortes machen.
Ein Jeder nutzt die Ferienzeit, um sich während
derselben in Gottes schöner Natur zu erholen und
besonders die Jugend begrüßt sie mit Freuden;
giebt sie ihnen doch Zeit sich nach Herzenslust in
Feld und Wald zu ergehen. Die meisten Kinder
finden dabei neben Erholung auch Anregung zur
Belehrung, denn mehr oder weniger sammeln sie;
mögen es nun Jnsekten, Pflanzen, Mineralien
oder sonstige Naturalien sein; die Natur bietet
ihnen aber auch außerdem täglich Stoff zur Un-
terhaltung. Am Abend, an welchem sonst wohl
die Kinder zu Hause sitzen müssen, um die Schul-
arbeiten zu erledigen, findet man sie mit Schul-
kameraden oder ihren Eltern traulich zusammen
im Freien. Viele Eltern, die sonst strenge an
einer bestimmten Stunde festhalten und ihre Kin-
der zu Bett gehen heißen, gestatten während der
Ferien ein längeres Aufbleiben Mancher Abend
wird da wohl mit Erzählungen ausgefüllt und
manche Eltern mögen an solchen ihren Kindern
belehrend zur Seite stehen, aber auch viele Abende
dürfte es geben, an welchen Kinder und Erwach-
sene keine rechte Unterhaltung finden. Da möch-
ten mir nun auf einen Apparat hinweisen, welcher
in jeder Buchhandlung zu haben ist. Der Titel
desselben: Der Sternenhimmel zu jeder
Stunde des Jahres besagt schon, was damit
bezweckt werden soll. So viele schauen sich das
schöne Sternenzelt an und kennen sich nicht aus,
doch dieser billige Apparat, ,,Drehbare Sternkarte«
genannt, welcher schon in 6. Auflage erscheintund
wirklich solid und hübsch ausgestattet ist, führt
uns, da er auf sjede Stunde einftellbar ist, schnell
zurecht. Für Jeden, ob Kind oder Erwachsener,
kann diese drehbare Sternkarte empfohlen werden,
besonders nützlich und unterhaltend wird sie indes-
sen für die Ferienzeit sein. Die Deutsche Lehr-
mittel-Anstalt, Franz Heinr. Klodt in Frank-
urt a. Main, bei welcher dieser Apparat

erschien, versendet denselben auch gegen M. 1.35
in Briefmarken in ganz Deutschland und Dei-ster-
reich per Post portofrei. Dieselbe Karte kostet,
wenn transparent, mit Porto M. 1.70.
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Apotheker Proskauer�s
Bewährtes

Rothlauf-Schutz- und Heilmittel
aus der

KgL priv. Adler-Apotheke in NamSlau
AJX /92/92/92_.&#39;92/* ./92/ x.- »- ./ x�WJ-g/ // .-�--·Vx-k-".-x-:.----«.-»- IV� / J J �A/ �- �.Jx-«-

Das. Rptytqksf-Schutz- und Heilmittel besteht aus Rotytquftkppfeu nnb motmauipulner.
Das Rothlaufpulver, aus kühlenden und Appetit erregenden Arzneieii zusammengesetzh be-

wirkt vor Allem ordentliche Verdauung und reguläres Aiisten und gewährt, in Verbindung mit den
Rothlattftropfen täglich einmal angewandt, den fichersten Sehnt; gegen den Rothlauf.

Die Rothlauftropfen sind als Medicament zu betrachten, bestehend aus sieben specifisch
wirksamen Arzneikörpern; sie werden mit dem Rothlaiifpulver zusammen als Vorbeugungsmittel und
allein für sich als erfolgreichftes Heilmittel angewandt.

Obige Mittel find nur echt und deren Wirksamkeit nur dann garantirt, wenn dieselben mit
der gesetzL geschützten Marke versehen sind und den Namenszug

tragen. Apotheker Proskauer, Namslau

Gebrauchsanweifung.
Als RothlaustSchntzmittel werden von dem Rothlaufpulver jedem Schweine täglich Morgens ein Eßlöffel

voll gleichzeitig mit 10��15 Rothlauftropfen der Tränke zugesagt.
Als Heilmittel bei eingetretenen Krankheitsanzeichen werden in erster Linie die Tropfen angewandt und

zwar wird davon zwei Mal täglich ein halber Theelöffel voll mit Mild; verdünnt dem kranken Schweine direct
eingegossen; dann wird, falls das Schwein nicht mehr fressen kann, vom Pulver mittels Wasser ein Brei gemacht und
dem Schweine täglich ein bis zwei Mal damit die Zunge bestrichen.Nächstdem ist ein  Einreiben des kranken Schweines
mit Terpenthinöl sehr anzurathen. Die Behandlung kleinerer Schweine ist dem Alter entsprechend einzurichten.

Zeucgnifføa
Herrn Apotheker gern-Quer, Namslau

Alle meine Schweine, eine Sau mit 8 Ferkeln und 4 noch
tragende Säue, waren derartig am Rothlauf erkrankt, daß die-
selben von mir bereits aufgegeben wurden. Durch Jhre Roth-
laufmittel nahm zu meiner Freude die Krankheit schon nach
wenigen Stunden ab und nach zwei Tagen war vollkommene
Besserung eingetreten.

Obischau bei Nanislau, 3. Juli 1887.
Theodor Morawe, Gutsbesitzeu

Mit bestem Dank theile Jhnen mit, daß Jhre Rothlauf-
tropfen meine beiden Schweine, die bereits nicht mehr fressen
konnten, direct gerettet haben.

Simmelwitz bei Namslau, l. Juli 1887.
Helena Karwath, Freistellenbesitzerim

Herrn Apotheker Brot«-sauer, Namslau
Jch ersuche wiederum um Jhre Rothlaustropfen und

Pulver, gleichzeitig theile Jhnen mit, daß in Ställen neben
meiner Besitzung viele Schweine eingegangen sind, dagegen
meine sämmtlichen 20 Schweine in olge Jhrer Rothlaufmittel
vollftändig munter sind und t chtige Freßluft zeigen.

Lorzendors bei Namslau, 1. Juli 1887.
R. Langer, Käsefabrikanr

Herrn Apotheker Arm-Quer, Namsla u.
Durch Jhre Rothlaufmittel bemerke ich ein stetes Ge-

deihen meiner 14 Schweine und vollständiges Wohlsein trotz
der anhaltenden Hitzez ersuche wiederum um vier Packete
Pulver und Tropfen. C. Postrach, Gastwirth.

Lorzendorf, 28. Juni 1887.

Mit beftent Dank IEFJHHLIIIL daß Jhre Rothcauß
tropfen meinen Schweinen sehr geholfen haben.

Blawacziske, 17. Juli 1887. R. Rentner.

Hochgeehrter Herr Arn-kann.
Bitte schicken Sie mir nach 5 Packete Pulver und 2

Flaschen Tropfen. , Gustav Sehunke.
Stein b. Sibyllenortz 20. Juli 1887.

Ew. Wohlgeboren ersuche höfl., Jhr so viel bewährtes
Rothlaufmittel mirsumgehend zukommen zu lassen.

Ober-Stradam, 21. Juli 1887.
Kreuchwig, Stellmacher.

Theile Jhnen mit, daß mein Schwein, welches schon an
Rüssel· und Ohren roth war und den Appetit ganz verloren
hatte, in zwei Tagen durch Jhr Rothlaufmittel wiederherge-
stellt wurde.

Strehlitz, 23. Juli 1887. Christian Mücke.

Herrn Apotheker Yrosliauer bitte ich noch um 2 Packete
Pulver und Tropfen, da selbige einen guten Erfolg hatten
und meine Schweine wieder ganz gesund sind.

Schlanz, 3. August 1887. G. Mittmann.

Herrn Apotheker Erd-Kannst, Namslau.
Ersuche Ew. Wohlgeboren um je drei Portionen Jhrer

Rothlaufmitteh dieselben sind mir als die vorzüglichsten
Mittel empfohlen worden.

Strehlen, 9. August 1887. J. Lober.

Geehrter Herr!
Haben Sie doch die Güte und senden Sie mir von

Jhrem vorzüglichen Rothlaufpulver und Tropfen; da eine
überaus rasche Wirkung bei meinen kranken Schweinen statt-
fand, so konnte ich nicht umhin, anderen Besitzern von den-
selben zu geben und zu meiner Freude war auch dort eine
suiberraschende Wirkung zu merken. Jch statte Jhnen hiermit
meinen innigsten Dank ab, da mir zur Zeit, als ich von
Jhren Präparaten hörte, bereits zwei Schweine verendet
waren, das dritte hatte ich auch schon aufgegeben, ich ließ
mir sofort Jhre Mittel kommen, goß dem kranken Schweine
die Tropfen vorschriftsmäßig ein und fand zu meiner Freude,
daß das Schwein innerhalb 3 Stunden anfing zu fressen.

Breslau, 27. August 1887.
A tungsvollstch «

G. Gräbneh Gärtnereibesitzeu



Das« von Frau von Heydebrand u. d. Lasa bei Jhnen
gekaufte Medikament gegen Rothlauf der Schweine hat sich
auch in hiesigem Dom. sehr gut bewährt. Ersuche hiermit
per Nachnahme um gefL Zusendung von 2c. 2c.

Petershaim den 7. October 1887.
Hochachtungsvoll

Das Wirthfchafts-Amt. gez. Nabel.

Bis jetzt habe ich schon von Jhrem Pulver und Tropfen
mehrere ortionen verkauft. Jhre Mittel sollen von ganz
vprzügl eher Wirkung gewesen sein und hoffe ich, daß sich
dieselben in hiesige Gegend einführen werden.

Neu-Trebbin, den 26. October 1887.
Ergebenst

gez. A. Wolff, Apotheken

Herrn Apotheker Brot-Kaum Namslau
Mit bestem Dank theile Jhnen mit, daß Jhre Rothlauf-

tropfen und Pulver meine vier Schweine, die bereits nicht?»
mehr gefressen und drei Stück, die schon ganz rothfleckig
waren, vollständig geheilt, und daß außerdem drei fette
Schweine und eine Sau mit Ferkeln bei Gebrauch der Trop-
fen und Pulver nicht krank geworden sind. Jch kann nicht
umhin, Jhnen nochmals zu danken und jedem Jhre Tropfen
und Pulver bestens zu empfehlen.

Windisch-Marchwitz, den 30. October 1887.
Achtungsvoll

gez. Heinrich Linde, Erbscholtiseibesitzen
Die Danksagung des Erbscholtiseibesitzer Herrn Linde

wird der Wahrheit gemäß amtlich bescheinigt.
 Gemeindesiegel.! Der Gemeinde-Vorsteher. 

gez· ZUPPCL

Haben Sie die Güte und über-senden mir ein Kistchen
von Jhrem vorzüglichen Rothlaufpulver und Tropfen.

Matten, den 29. Juni 1888.
gez. Schultz Gutsbesitzer.

Geehrter Herr!
Ersuche Sie, mir zwei Fläschchen Rothlauftropfen und

eine Schachtel Pulver zu übersenden, dieselben haben sich
schon wiederholt bewährt.

Bärzdorf, den 6. Juli 1888.
Achtungsvoll

gez. O. Trautmamy
Gutsbesitzen

Herrn Apotheker Irr-Zaun, Adams-lau.
Jhr Rothlaufmittel hat sich als Schutzmittel und selbst

in Krankheits-fällen gut bewährt und ersuche ich Sie deshalb
möglichst umgehend für den hiesigen Vieh-Versicherungs-Ver-
ein an mich noch 3 Bitchsen Pulver und 2 Flaschen Tropfen
zu senden.

Birkenwerder a. d. Nordbahm den 8. Juli 1888.
Hochachtungsvoll

gez. H. Schereh Amtsvorstehen
PS. Jhr Mittel hatte ich auch dem Verein in Oraniem

burg empfohlen.




